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Zur Kenntnis des Subgenus R aph id ia  LIIVJNAEUS s. str.
(R aph id iop tera , R aph id iidae)

H orst ASPÖCK und U lrike ASPÖCK, Wien

Das Subgenus Raphidia  L. s. str. (ASPÖCK und ASPÖCK 1968) um faßt der­
zeit 8 Spezies: die über w eite Teile Nordasiens und Europas verbreitete 
R. ophiopsis L., die aus K leinasien und G riechenland bekannte R. am bi­
gua ASP. et ASP., die in Süosteuropa und W estanatolien vorkom m ende 
R. beieri ASP. et ASP., die offensichtlich auf ein kleines Areal im Norden 
Z entralanatoliens (Amasya, Tokat) beschränkte R. k im m insi ASP. et ASP., 
die aus dem K aukasus beschriebene R. grusinica  ASP. et ASP. et MART,, 
die bisher nur aus Italien  bekannte R. ligurica ALB., die in M ittel- und 
Südosteuropa verbreitete R. ulrikae  ASP. sowie die verm utlich einen Ende­
mismus von K reta darstellende R. ariadne ASP. et ASP. (ASPÖCK 1964, 
ASPÖCK und ASPÖCK 1964, 1965, 1966, ASPÖCK, ASPÖCK und MARTY- 
NOVA 1969)
Im folgenden w erden eine w eitere Spezies des Subgenus und eine neue 
Subspezies von R. ophiopsis L. beschrieben. Diese zwei neuen Form en w ur­
den im V erlaufe einer im Mai und Juni zusam m en m it den H erren  E. HÜT- 
TINGER (Purgstall) und H. RAUSCH (Oberndorf) durchgeführten Expe­
dition zur Erforschung der R aphidiopteren der südlichen Balkan-H albinsel 
entdeckt. Den beiden genannten H erren sei auch an dieser Stelle fü r ihren 
persönlichen Einsatz und ihre w ertvolle M itarbeit aufrichtig gedankt.

Raphidia (Raphidia) ophiopsis alcoholica n. ssp.*
Vorliegendes M aterial:
3 (5, 42 9 (Holotypus, Allotypus, Paratypen); Griechenland, Lidorikion-Ge- 
birge, 5 km  südlich von Pendayi, 38° 35' N/22° 5'0, ca. 900 m, 4.-6. 6. 1969, 
leg. H. et U. ASPÖCK, H. RAUSCH, E. HÜTTINGER (coli. ASPÖCK).
3 9  (Paratypen); G riechenland (ohne nähere Fundortbezeichnung), 1861 
und 1869, leg. KRÜPER (coli. N aturhistor. Mus. Wien).

* D ie  n e u e  S u b s p e z ie s  is t H e r r n  H . R a u s c h  h e rz lie h s t  g e w id m e t.
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Die M orphologie der m ännlichen und weiblichen G enitalsegm ente fällt 
(soweit derzeit beurteilbar) in die V ariationsbreite der G enitalsegm ente 
von R. ophiopsis L. (ZELENY 1969); w eder die Hypovalva und die P ara- 
m eren einerseits noch der 8. Tergit und 7. S tern it des 9  andererseits zei­
gen konstante Unterschiede gegenüber R. ophiopsis. Dennoch kann die 
neue Form  ad hoc durch das sattgelbe P terostigm a (Abb. 2 b) von R. ophi­
opsis getrennt w erden, bei der das F lügelm al stets braun  (meist tief dun­
kelbraun) ist.
Das Fehlen artspezifischer M erkm ale im Bereich der G enitalsegm ente (ein 
in der gesam ten O rdnung bisher nicht beobachtetes Phänom en) hat uns 
veranlaßt, diese Form nur als Subspezies von R. ophiopsis abzugrenzen, 
wenngleich die genetische Isolierung wahrscheinlich bereits das Spezies­
niveau erreicht hat. Für diese A nnahm e sprechen insbesonders auch öko­
logische Fakten und die geographische Isolierung. R. ophiopsis alcoholica 
w urde lediglich in einem kleinen Teil des L idorikion-G ebirges und zwar 
ausschließlich im Bereich der E ichenwälder und Eichen-Tannen-M ischwäl- 
der (zusammen m it Raphidia (R.) huettingeri n. sip., R. (N.) pilicollis STEIN, 
R. (M.) maior BURM., R. (P.) m icrostigm a  STEIN, R. (O.) etrusca ALB., 
R. (V.) nigrocollis ALB. und Inocellia braueri (ALB.) festgestellt, w äh­
rend sie in den unm ittelbar angrenzenden Beständen von Abies cepha- 
lonica apollinis, in denen Quercus spp. fehlten und wo andere Raphidiiden- 
Spezies zahlreich auftraten , nicht nachw eisbar war. Zum indest liegt also 
eine hohe Präferenz (wenn nicht Bindung) gegenüber Eichen vor. R. ophiop­
sis entw ickelt sich hingegen bevorzugt an K oniferen und w urde von uns 
auch in m ehreren Teilen G riechenlands vorwiegend an Pinus und Abies ge­
funden. Dem Lidorikion-Gebirge scheint R. ophiopsis (auch im Bereich der 
Koniferen-Biotoipe) völlig zu fehlen. Es liegt som it eine deutliche geogra­
phische und ökologische V ikarianz vor.
Eine K lärung des taxonom ischen S tatus der Form  w ird  möglicherweise 
nicht nu r auf experim enteller Grundlage, sondern bereits durch eine sta­
tistisch un term auerte  Ausw ertung taxonom ischer, ökologischer und ver­
breitungsanalytischer Daten einer entsprechend großen Zahl von Indivi­
duen der w eit verbreiteten  R. ophiopsis herbeizuführen sein, wobei sich 
vielleicht die Gliederung der A rt in w eitere Subspezies als notwendig er­
weisen w ird  (ASPÖCK, ASPÖCK und MARTYNOVA 1969).

Raphidia (Raphidia) huettingeri n. sp.*

Vorliegendes M aterial:
16 (5, 30 9  (Holotypus, Allotypus, Paratypen); Griechenland, Lidorikion- 
Gebirge, 5 km südlich von Pendayi, 38° 35' N/ 22° 5'0, ca. 900 m, 4.-6. 6. 1969, 
leg. H. et U. ASPÖCK, H. RAUSCH, E. HÜTTINGER, (coli. Aspöck).
4 (3, 2 9 (Paratypen); Griechenland, Südostabfall des Tim fristos, 10 km öst­
lich von Kai'pension, ca. 1000 m. 38° 53' N/21° 50'0, 7. 6. 1969, leg. H. et 
U. ASPÖCK (coli. ASPÖCK).

D ie A rt is t  H errn  E rn st H ü t t i n g e  r h erzlich st gew id m et.
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Abb. 1: R aphid ia  (R.) h u ettin g er i n. sp ., cf — a: G en ita lseg m en te , la tera l; b: G en ita l- 
seg m en te , ven tra l; c: P aram eren , la tera l (links) u n d  dorsa l (rech ts). (h =  H y p o -  
vala , k  =  9. K o x o p o d iten , p =  P aram eren , s =  S ty lu s).
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1 $ (Paratypus); Griechenland, Südw estabfall des Timfristos, östlich von 
Kalesm enon, 38° 55' N/21° 41'0, ca. 1200 m, 8. 6. 1969, leg. H. RAUSCH (coli. 
ASPÖCK).
1 2 (Paratypus); Griechenland, Südrand des K allakouda-Gebirges, nörd­
lich von Dormiltsa 38° 46' N 21° 50' O, ca. 800 m, 7. 6. 1969, leg. H. RAUSCH 
(coli. ASPÖCK).
Eine kleine bis m ittelgroße (Vorderflügellänge 8 bis 10,5 mm), dunkle Spe­
zies m it dunkelbraunem , von einer A der durchzogenem Pterostigm a 
(Abb. 2 a).

Abb. 2: P tero stig m a lreg io n  des lin k en  V ord erflü gels  von  R aphidia  (R.) h u ettin g er i  
n. sp. (a) und R aphid ia  (R.) o p h io sp sis  a lco h o lica  n. ssp . (b).

Genitalsegmemte des (3 (Abb. 1 a—c): 9. Segment dorsal sehr breit, la teral 
sta rk  verschm älert. Apex der 9. Koxopoditen unscheinbar, lappig, schwach 
skierotisiert. Stylus groß sichelförmig gebogen. Hypovalva kurz, von etwa 
elliptischer Form. P aram eren in Form  von etw a dreieckigen, m it m ehreren 
Zähnen verschiedener Größen besetzten P latten  ausgebildet, die dorsal 
durch einen bandartigen Sklerit m iteinander verschmolzen sind. T 10 +  11 
la tera l leicht zipfelförmig ausgezogen.
G enitalsegm ente des 2 (Abb. 3 a und b): K audalregion des 7. S ternits leicht 
eingebuchtet, in der M ediane m it einer Zone schwächerer Sklerotisierung, 
die eine Inzision vortäuscht. 8. Tergit im ventrokaudalen Teil sehr schwach 
skierotisiert.
Die w eitaus m eisten Individuen w urden im Bereich lockerer Eichen-Tan- 
nen-M ischw älder (zusammen m it R. (R.) ophiopsis alcoholica n. ssp., R. (N.) 
püicollis STEIN, R. (M.) maior BURM., R. (P.) m icrostigm a  STEIN, R. (O.) 
etrusca  ALB., und R. (V.) nigrocollis) gefunden, vereinzelt w urde die A rt 
auch in eichenlosen Tannen-B eständen (zusammen m it R. pilicollis, R. m i-

D iese  ü b erau s in tere ssa n te  A rt, d ie  sich  von  R. (S.) a u b e r t i A SP . et A SP . durch  
d en  groß en , fin g er iö r m ig e n  A p ex  d er 9. K o x o p o d iten  u n tersch eid et, trat n u r  in  
P en d a y i auf. S ie  w ird  b e i ASPÖ CK  und A SPÖ C K  1969 a ls  R. (S.) r a u s c h i b e ­
sch rieb en .
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Abb. 3: L a tera la sp ek t der G en ita lseg m en te  und V en tra la sp ek t des 7. S tern its  des 6  
von  R aphid ia  (R.) h u ettin g er i n. sp. (a, b) und R aphid ia  (R.) u lr ik ae  A SP . (c, d). 
(g =  G o n a p o p h y s is ) .

crostigma, R. etrusca, R. nigricollis R. (Ph.) longicauda STEIN und einer 
A rt des Subgenus Superboraphidia  ASP. et ASP.*) festgestellt. Es spricht 
somit vieles dafür, daß sich R. huettingeri (zumindest vorwiegend) an 
Abies cephalonica entwickelt.
Die V erbreitung von R. huettingeri dürfte sich auf einige Gebirge des grie­
chischen Festlandes beschränken; dem raphidiopterologisch einigerm aßen 
gut durchforschten Peloponnes scheint sie zu fehlen.
R. huettingeri n. sp. kann auf G rund der M erkm ale der m ännlichen und 
weiblichen G enitalsegm ente leicht von allen anderen bisher bekannten 
Spezies des Subgenus Raphidia  L. s. str. getrennt w erden, w ährend  eine 
Differenzierung auf G rund von eidonomischen M erkm alen nicht m it Si­
cherheit durchführbar ist. Im m ännlichen Geschlecht stellen z. B. die kurze, 
elliptische Hypovalva und die durch einen bogenförmigen S klerit brücken­
artig verbundenen P aram eren  gegenüber allen anderen A rten k lare U n­
terscheidungsm erkm ale dar. Im weiblichen Geschlecht b ietet die eine m e­
diane Inzision vortäuschende Zone schwacher Sklerotisierung im K audal­
teil des 7. S ternits ein gutes Differenzierungsm erkm al. Eine ähnliche Aus­
bildung weist nur noch R. (R.) ulrikae  ASP. auf, bei der diese Zone jedoch 
erheblich größer ist (Abb. 3 c und d). Auch die z. T. bem erkensw erten
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Ü bereinstim m ungen im Bau der m ännlichen G enitalstruk turen  weisen auf 
die V erw andtschaft zwischen R. huettingeri und R. ulrikae  hin. Auf der 
anderen Seite ste llt R. huettingeri eine E xtrem form  des Subgenus dar, die 
durch m ehrere M erkm ale (vor allem  den Bau der Pararrieren und des 
T 10 +  11 des (3 und des 7. S ternits des 9 gut zum Subgenus Nigroraphi- 
dia ASP. et ASP. überleitet.

Z u s a m m e n f a s s u n g

Eine neue Spezies des Subgenus Raphidia  L. s. str., R. huettingeri n. sp., 
und eine neue Subspezies von Raphidia (R.) ophiopsis L., R. ophiopsis alco­
holica n. ssp., w erden beschrieben und in den taxonomisch wichtigen S truk ­
turen  abgebildet. Die V erbreitung beider Form en dürfte auf die B alkan­
halbinsel beschränkt sein. Außerdem  w erden die weiblichen G enitalseg­
m ente von Raphidia (R.) ulrikae  ASP. erstm als abgebildet.

S u m m a r y

A new  species of the subgenus Raphidia  L. s. str., R. huettingeri n. sp., and 
a new  subspecies of Raphidia (R.) ophiopsis L., R. ophiopsis alcoholica n. 
ssp., are described and figured. The distribution  of both seems to be restric­
ted to the  Balkan peninsula. In addition, draw ings of the last abdom inal 
segm ents of the fem ale of Raphidia (R.) ulrikae  ASP which have been 
unknow n hitherto , are presented.
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